
FÖJ  in  Westfalen:  „Seit  25
Jahren ein Erfolgsmodell“
Jubiläum der ökologischen Art: Seit 25 Jahren engagiert sich
der  Landschaftsverband  Westfalen-Lippe  (LWL)  für  das
Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ). Eine große Jubiläumsfeier
kann es coronabedingt nicht geben, 150 junge Menschen beginnen
aber am Montag, 3. August, in über 90 Einsatzstellen ihren
Freiwilligendienst.

1995 startete der LWL mit 50 jungen Leuten mit dem damals ganz
neuen Freiwilligendienst im Umwelt- und Naturschutz. „Erst war
es ein Experiment an 25 Standorten in Westfalen. Später haben
wir das Angebot ausgebaut, inzwischen ist es ein Erfolgsmodell
mit 150 Plätzen, die immer schnell vergeben sind. Wie in den
vergangenen Jahren, gibt es auch jetzt wieder Wartelisten und
laufend noch weitere Nachfragen“, sagt Mareile Kalscheuer, die
im LWL-Landesjugendamt für das FÖJ verantwortlich ist.

„Das Engagement im Umweltschutz wird seit Jahren immer größer,
immer mehr junge Menschen wollen sich ein Jahr freiwillig
engagieren und immer mehr Träger und Einrichtungen möchten
selbst neue Einsatzstelle im FÖJ werden“, so FÖJ-Teamleiter
Ferahs Hafez. Seit 1995 sei es der Zentralstelle für das FÖJ
beim LWL gelungen, das Angebot weiter auszubauen und auch in
ganz Westfalen flächendeckend präsent zu sein.

Ob es gelingen würde, das FÖJ trotz der Corona-Pandemie wie
gewohnt  umzusetzen,  war  im  März  zunächst  unklar:  Der  LWL
musste die Bildungsseminare, die zum FÖJ dazugehören, komplett
verändern und an die Coronaschutzverordnungen anpassen. Jetzt
gibt  es  digitale  Bildungsangebote  und  Gruppentreffen,
Tagesseminare mit Maske und Abstand. Das gemeinsame Kochen in
Selbstverpflegerhäusern  und  Exkursionen  sind  nicht  mehr
möglich.
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Der Lockdown im März stellte viele Einsatzstellen vor große
Probleme, da Besuchergruppen fehlten und einige Einrichtungen
zeitweise  schließen  mussten.  „Für  uns  war  auch  die  Frage
völlig offen, wie die jungen Leute sich in der Corona-Pandemie
verhalten werden: Würde es genug Bewerbungen geben? Wie kann
das neue Bildungsjahr starten? Das war für uns als Team keine
leichte Situation mit vielen Unsicherheiten“, so Hafez.

150 neue FÖJler haben Anfang August ihren ersten Arbeitstag,
und  Ende  August  finden  die  ersten  Bildungsseminare  statt.
„Dabei wird es zehn kleinere Seminargruppen geben, die Dauer
der Seminare wird verkürzt, aber die Arbeit – meist draußen in
der Natur – kann in den Einsatzstellen wieder weitergehen“,
sagt  Kalscheuer.  „FÖJ  geht  trotz  Corona  –  nur  die  große
Geburtstagsparty muss leider verschoben werden.“

Weitere  Informationen  finden  Interessierte  unter
http://www.foej-wl.de
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